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grössten Seltenheiten gehören. ßisher wurden die Rippen 
mehr in den tieferen, die Kopfstücke md1r in den oberen 
Schichlcn Jes SanJcs gefunrlt:n, Sie gehören meis t C'e­
tacecu, walltischartigcn ScesfiugNhiercn an. Ihre niihere 
Bestimmung yerd1111kt ·das Museum Herrn He r m :i 11 n ,·on 
Meyer in Frankfurt a. M. Vor Allem verdient ein gros­
ses J{opf.st iic'k Erwiibnung; es rührt rnn einem den Del­
phinen uaheslehenden Gesrhüpf her, das H c r man n \'On 

Meye r Squalodon Grulelottpi1 genaont hnt und als Jas 
1'Chönslc bekannte Exemplar crklih't. 

Eiu Stück \'Otn Cranium dieses Thieres wurde auch ge­
funden. Ji'crocr Ilippen und Wirbel Yon Squalodon G1·a­
tclou7Jii oach H c r m a n  n \'Oß Meyer• der aber einige 
grösscrc 'Virbel t�iner anderen grösseren Cetncecnart zu­
schrnibt. Ferner ein Zahn und Gchiruk11ocheo einer l'etacee. 

Alle diese Cctncecnrestc scl1eincn nach Hermann v. 
)i ey e r·s brieflicher !ttittheilung drei Geschlechtcn1 auzu­
�chiiren. 

Ein J\opfuntcrlltr.il .2;eltiirt 1kr 1Tnli11.1111ssri Colenii an, 
nach Urn. r. )l.e �·er. Oies1:i1 l:kld.tclfrag;mcnt. w•ll'de 1B3!l 
:wfgcfu111lcn untl von Hrn. Ur. Fitz i 11 g c r Halitlie1·itm1 
Ci·isfolii benannt. Ferner zwei kleinere Schät.lelstiicke, 
eim.elne Zähne, Rippen und \Virbel und ein linkes Schul­
terblatt der Halianassct Colenii nach Hermanrl ,„ J\f e y er. 
Dies ist Alles, wa� ltisher von Siiugethiel'l'esltm gefuncten 
wu1·de. Von Fischen besitzt das Muse;1m: Zähne von 
C<trclnirius lt'le9alodon nnJ kleinere Fischzältoe, 1Jlc si:immt­
lich detn Genus Carclwrias et L(mnw angehötcn dürften; 
ferner einen Gaurucnzalrn vou Pycnoltus m1ibo1taliis. 

Alle aufgefüln·ten Petrefakten sind aus den Tertiärabla­
gcrnngen am rechten 'Donauufer. Am linken llonauufe1· 
kommen Fischzähne sowohl im San<llage1· am t>östJinglJerg 
als auch am Pfennigberge vor, wo auch einige Austern ge­
funden worden sind,'' 

Hr. Ur. Ha m m er s c h m i d t zeigte dc1· Versallimluog 
ferner eine ihm durch firn. E1·ost FI e e  g e  1· aus MöJlingein­
gesan<ltc F lieg c: C!tio�1ea m·aneoides ''or, welche seit 
t:inigcr Zeit in der Gegend von J\'Jüdliug Iclic11J vorkömmt. 
Sie gehört zur f'itwilw der 1'ip'1tf<Yicfeu 1111<l ist lliigellos. 



Sie ode1· l"illl' illl' 11ahc ,·env111Hhe ,\ rt \\ 1ml1; 'ur1 J) a h 1-

m a 11 n in cfcn Stoc khol mer Aktco besehl'idien. von M 11 c­
't 1 1ar11 auf 1lcm Hnnr. im Schnee getroffeu. i,st nhcr in M e i­
�; e n�s Boschr eibuug der Z\\'ellHig!cr � Hd. Vll. u111· um·oll­
sliin d ig IJl!sChricbeo. Ut'r dnrch .se�ne c1\io111n logischcn Arbei­
ten achtenswcrlh bekannte HI'. E. Heer.: 1• r li:.\I. sie :r,uersl 
im .J. 184-l, darin im J. IS.'!fi in nu r weniJ;en E�emplaren. 
llcne1· :1licr seit Ct:'ligcn 1V<•ch c·n 1.i1'mlich liiinlig lic1;01HICrs 
�achls anf dem Schnee �e f11i:1lcn Die U'ci(Jchen fin1len sitli 

'· 

in g1iissen.·r An?. ahl al� 1lie Miinncilen. 11:r. i111 Glase aul'IJ<•-
walirlen leb<:ndcn Exempla1·e legten eine :r,iPmlirhe ;\n:r,;dtl 
\'On Eiern. Hr. D 1·. H 1i 111ine1· s c h ill i 11 t "·ic·s eini:!L' le1Jc11tl1· 
Exeinpla1·c d ic!!er Fliege ,·ur. 

ßr. Adolph Pate1·a gab eiueZ11s;11111;nstt·llnng de1 
Mitth ei l ungen , die c1· iihcr clas .f:!" e 11 1; r - .il et eo r vom rn. 

J;tnnca· g esammelt halte. .-\ n g:ed;ll.:ht:·m Tage 7,wischr.n 

•;15 und f> Uhr Abends Zt'i_2;1e -5t<:h plöhr.!ich :1111 wolkcnloscu 
Himmel in südwestlicher Richt•r ng \'Oi\ 'Vl.en t>iuc fcnri�c 
Kogel 1 deren schei nbnrer Uurchme:sser dwa die Hi·ill'te d�·s 
Monddurchmes�ers bet rug) die sich sch11ell in einem flach 
fallenden Bogen von 1Vt:st ,2;ege11 Ost l.Jewcgte. Die Far be 
der Kugel war r öt hlich gelb. Sie w11rtle nnrh in eiotr �iem­
Jiche11 Höhe u n sichtbar, Sie wurde unter andcn1 vollkom­
men deutlicJ1 \'On dem k. k. Hru. ffauptman n im Gcniekorp,i;;(;. 
Schi n d l c 1· beobachtet. Ocr Lichtstrcifc11) den sie 7.nriick­
Jiess 11 t11i der die Babn bezP.-ichncte, w11r hlit;i:iihnlirh 
g c1.ackt, dann bandudig geschlilngclt, wordei111-
mer bläsfier und löste sich endlich nach einer Dauer \'On lO 

�finntr.o in einen wei;;;sen Ci1·rnsw11lla:ntili n lir.he11 Str eifen 
auf. O�r ubere '!'heil lies Lichtstreifens wm· nach einer Hll­
gefähren Schätzung; Jes k. k. Bcrgrali1s Hru. \V. H n i cl in­
g c r and des Hrn.  1\. Pi· ü f c l' 40 Gr. , das D�nde 30 Gr. 
h och , mithin hatte t)t' eine Lfü1ge YllH l1ciliiufig 10 G1·1til. 
Nacl1 der geschliingelte11 Bah n 7,11 u 1·thei l cn geh ör t es ?,II 

jener Gattung von Feuti·-Ueleorr:n, welcltc sclion Ar i: s t o­
t c 1 c s enviihnlc, und 1.Le g cwühnlich mit dein Namen Ca­
p,·t1; st.tllrms be:t,eichnet werden. Hi-. P 11 J 1· r �1 fnrch�rtr. :t.n 

F'rcunlle lln NHurwisseosrh,,t'tw t11 Wlr.n lt. Nr. n i 


